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Vegetationseinheiten
Mädesüß- Sumpfseggen- Hochstaudenflur, Brennessel- Sumpfseggen- Hochstaudenflur, Rispenseggen- Quellried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02556

Seggenreiche Hochstaudenflur auf nährstoffreichem, sehr feuchtem Torf in der Talsohle des Hanshagener Baches. Am Übergang vom 
mineralischen zum organischen Untergrund ist eine Geländestufe ausgeprägt, die gleichzeitig die hangseitige Biotopgrenze markiert. Hier tritt 
Wasser aus und sorgt kleinflächig für quellige Standortverhältnisse. In diesem Bereich wächst ein kleines Rispenseggen- Quellried mit 
Gemeiner Brunnenkresse.

Der überwiegende Teil der Fläche wird von einer sumpfseggenreichen Hochstaudenflur eingenommen, in der zum Teil Echtes Mädesüß, zum 
Teil Brennessel aspektbestimmend ist. Eine angepflanzte Erlenreihe zieht sich in das Biotop hinein.

Das Biotop wird nicht genutzt und unterliegt keiner Gefährdung.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Filipendula ulmaria Poa pratensis Urtica dioica

Alnus glutinosa Carex paniculata Carex riparia Cirsium oleraceum
Galium aparine Lathyrus pratensis Nasturtium officinale Symphytum officinale


